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Kreisverwaltung und anderer Behörden

163. Jahrgang

in Hitler CLudendorff Putſchin München
Gegen die bayriſche Regierung.

Die Nachrichten von einem Umſtur; in Bayern
haben wie eine Bombe eingeſchlagen. Die Hitlerſchen Ma
chenſchaften haben zwar längſt die Aufmerkſamkeit auf ſich
gelenkt, aber man glaubte meiſt, durch die Diktatur v. Kahr
die Hauptgefahr beſchworen zu ſehen. Daß die Aufgabe
Kahrs eine überaus ſchwierige und ihm durch die
verſtändnisloſe wütende Hetze gegen Bayern und Kahr in
der geſamten Linkspreſſe aufs äußerſte erſchwert war, erſcheint erſt heute im rechten Lichte. Man ſteht der dortigen
Entwicklung mit Schrecken und ohne Verſtändnis gegen
über und wird es ſchwerlich verſtehen, wie ein Mann wie
General Ludendorff der Regierung Kahr, auf die ſich ſo viele
Hoffnungen nationaler Männer richteten, feindlich gegen-
über zu treten vermochte. Die Folgen der bayeriſchen Er-
eigniſſe und ihre Entwicklung ſelbſt ſind einſtweilen ſchwerabzuſehen. Daß ſie zunächſt unſere verworrene und ſchwie-
rige politiſche Lage ungeheuer weiter erſchweren, iſt als
nächſte, beklagenswerte Folge feſtzuſtellen. Gott helfe
Deutſchland, das ſcheinbar den Rekord der Selbſtzerfleiſchung
erreichen will.

Wir geben nunmehr die inzwiſchen eingelaufenen Jn-
formationen über die Münchener Ereigniſſe von geſtern.

München, 9. November Jm „Bürgerbräukeller“ fand.
geſtern abend eine nationale Kundgebung ſtatt, bei der Ge
neralſtaatskommiſſar Dr. v. Kahr unter wiederholtem Beifall
ein Manifeſt an die deutſche Nation verlas, in ſrter er, e
mit dem Marzismus befaßte. Beſonderswaren in der zahlrech beſuchten Berſanm lam vie We
glieder der vaterländiſchen Verbände.

München, 9. Oktober. Von privater Sefßte erhält das
Sülbddeutſche Korreſpondenzbüro über Vorgänge im „Bürger
bräukeller“ folgenden Bericht:

Nachdem der Generalſtaatskommiſſar ſeine Rede bendeet
hatte, ſei Hitler mit 600 Mann in den Saal eingedrungen
und habe erklärt, daß die jetzige Regierung beſeitigt ſei.

Eine neue Leitung
ſei bereits aufgeſtellt. General Ludendorff ſei Landes- Befehls
Haber, Hitler politiſcher Berater, der frühere Münchener
Polizeipräſident Pöhner Landesverweſer und General v.
SDoſſow Wehrminiſter. Daraufhin ſei der „Bürgerbräukeller“
von Hitlertruppen in weitem Umkreiſe abgeſperrt worden.
Zu Zwiſchenfällen ſei es bis 10 Uhr abends nicht gekommen.
Zurzeit ſammeln ſich die Kampftruppen Dberland und Reichs
Magge in verſchiedenen Stadtteilen und beſetzen die Brücken.
Neber die Haltung der Reichswehr und der Landespolizei
liegen noch keine näheren Meldungen vor.

Wie von privater Seite weiter gemeldet wird, ſoll Kahr
im „Bürgerbräukeller“ Verhandlungen pflegen. Einer ſpä
teren Meldung zufolge iſt das Telegraphenamt von der
Dandespolizei beſetzt worden. Ferner ſeien in der Redaktion
der Münchener Neueſten Nachrichten“ Offiziere der Hit-
ertruppen erſchienen.

Das Reich ſchützt die bayriſche Verfaſſung.
Berlin, 9. November. Die deutſche Reichsregierung er-läßt folgenden Aufruf 8

An das deutſche Dolſ!
In der Zeit größter außen und innerpolitiſchen Bedrängr

nis haben ſich Vorblendete ans Werk gemacht, um das
St Reich zu zerſchlagen. gn München hat eine be
waffnete Horde die bayeriſche Regierung geſtürzt, den
bayeriſchen Miniſterpräſidenten v. Knilling verhaftet und
ſich angemaßt, eine Reichsregierung zu vilden, den Gene-
ral Ludendorff. zum angeblichen Befehlshaber der deut
ſchen Armee, Herrn Hitler, der erſt vor kurzer Zeit diedeutſche Staatsangehörigkeit erworben hat, zum Leiter der
z Deutſchlands zu beſtimmen. Es bedarf keines Hin-

e darauf, daß dieſe Putſchbeſchlüſſe null und nichtig
Wer dieſe Bewegung unterſtützt,

mucht ſich zum hHochverräter.
Statt unſeren Brüdern im Rheinland und an der Ruhr
t helfen, die für Deutſchland kämpfen, ſtürzt man Deutſchnd ins ungtig, Jefährdet die Ernährung, bringt uns in

Gefahr eines feindlichen Einmarſches und zerrüttet:n. Ausſichten auf die Anbahrung wirtſchaftlicher Ge
ſundung. Die letzten Maßn n der Reichsregierung auf
währungspolitiſchem Gebiete ben dazu geführt, daß die
Mark im Auslaude in den ketzten 24 Stunden um das
Vielfach e t. Alles das iſt yrbie wenn dasMinnen e v d in Manchen ver

deutſchen r

Alle Maßnahmen für die Niederkämpfung des Putſches
und die Wiederherſtellung der Ordnung ſind getroffen und
werden mit rückſichtsloſer Energie durchgeführt.

Der Reichspräſident: (gez.) Ebert. Die Reichsregierung:
(gez.) Dr. Streſemann, Reichskanzler.

p, 5eemt Oberbefehlshaber
Berlin, 9. November. Die Reichsregierung verbreitet fol-

genden Funkſpruch:
1. Nach Paragr. 48 der Reichsverfaſſung verordne ich,

was folgt: Die Ausübung des mir verfaſſungsmäßig zu
ſtehenden Oberbeſehls über die Wehrmacht übertrage ich
dem Chef der Heeresleitung General v. Seeckt.

2. Jn Abänderung meiner Verordnung vom 26. Sep-
tember übertrage ich die vollziehende Gewalt an Stelle des
Reichswehrminiſters Geßler dem General v. Seeckt, welcher
alle zur Sicherung des Reiches erforderlichen Maßnahmen
zu treffen hat.

Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft.
gez. Ebert, Streſemann, Geßler

e r nrlin, 4Ab tung m T hgeſamten Verkehr Vier c zie
Leiſtungen des Reiches für Vayern finden bis zur Wie
derherſtellung verfaſſungsmäßiger Zuſtände nicht mehr ſtatt.

Nur amlſiche Nachrichten zugelaſſen
Berlin, 9. November. Der Reichswehrmikniſter erläßt
unterm 9. November folgende Berordnung: Das Verbreiten
anderer als amtlicher Nachrichten über die Münchener Er
eigniſſe wird hiermit verboten. Zuwiderhandlungen werden.
nach Paragr. 4 der Ausnahmeverordnung beſtraft und
führen zum Verbot der Zeitung.

Die 5chwierigkeitendesRumpfkabinelts
Der Kanzler will die Dertrauensfruge ſtelſen,
Berlin, 8. November. Die Verhandlungen über die Re-

gierungskriſis ſind, ſoweit der Reichskanzler in Betrachtkommt, in den letzten Tagen dadurch ins Stocken geraten
daß ſich das Reichskabinett mit wirtſchaftlichen und finan-
ziellen Fragen eingehend beſchäftigen mußte.

Der Reichskanzler wird morgen die erſte Beſprechung
mit dem Oberbürgermeiſter Jarres wegen der Nebernahme
des Jnnenminiſteriums haben. Es werden ſich an dieſe Be
ſprechung weitere Verhandlungen des Reichskanzlers über die
Erweiterung des Rumpfkabtnetts anſchließen.

Am Freitag treten dann verſchiedene Fraktionen zu Bera-
tungen zuſammen. Allgemein herrſcht jetzt in parlamentari
ſchen Kreiſen der Eindruck vor, daß durch die Beratungen
der Fraktionen die Ergänzung der Regierung im Augenblick
kaum gefördert werden kann und daß zunächſt der Reichs
kanzler ſeine Anſicht öffentlich bekanntgeben muß. Dabei
vermutet man, daß der Reichskanzler die Erweiterung des
Kabinetts ohne Erweiterung der parlamentariſchen Baſis
durchführen und dann vor den Reichstag treten wird, um
die Vertrauensſrage zu ſtellen.

Jn demokratiſchen Kreiſen iſt man nach wie vor bemüht,
ein öffentliches Heraustreten des ergänzten Kabinetts vor
den Reichstag zu vermeiden.

MWeſturns Abrechnung mit der großen Koglition,

„Dresden, 8. November. Graf Weſtarp ſprach geſtern
in Meißen in einer ſtark beſuchten Volksverſammlung über
die gegenwärtige politiſche Lage und wandte ſich dabei gegen
die Große Koalition, die eine ununterbrochene Kette von
Mißerfolgen und von Fortſchritten auf dem Wege zum Chaos
hzeweſen ſei. Die Deutſchnationalen würden auch einer
Kleinen Koalition ihr Vertrauen nicht geben und auch vas
Spiel mit der doppelten Mehrheit nicht geſtatten. Es i
eine klare Entſcheidung in der Frage getroffen werden, ob
de Sozialdemokratie weiter alles in Grund und Boden
wirtſchaften ſoll oder ob man das Land von ihr befreien
wolle.

Um das Preußiſche Kabinett?
Das Reichskabinett iſt unter Vorſitz des Reichspräſidenten

heute um Mitternacht zur Sitzung zuſgmnrengetreten Laut
„Vorw.“ nahm der prrußtwe Miniſter des Jiwern Severing

wir alle Freunde dese
an der Sitzung teil.

Deutſchlands Reparationsleiſtungen-
Ueber den Umfang der bishevigen Leiſtungen Deutſch

lands aus dem Verſailler Vertrage herrſcht bekanntlich bei
den Alliierten und Neutralen ein lebhafter Meinunggsſtreit4
läßt doch Herr Poincare keinen Sonntag vorübergehen,
ohne Deutſchland der Nichterfüllung und des mangelnden
guten Willens zu beſchuldigen.Es iſt deshalb wärmſtens zu begrüßen, daß der Münchener
Profeſſor für Nationalökonomie, Lujo Brentano, ſich der
Aufgabe unterzogen hat, von hoher wiſſenſchaftlicher Warte
aus der Frage „was Deutſchland gezahlt hat“ zu unter-
ſuchen. Das Ergebnis wird unter vorſtehendem Titel in
einem nur wenige Seiten umfaſſenden Schriftchen des Ver

lages Walter de Gruyter u. Co., Berlin und Leipzig, ver-
öffentlicht.

Nach Brentano, der ſich für die Richtigkeit ſeiner An
gaben verbürgt, hat Deutſchland bis Ende 1922 an auf
Reparationskonto anrechnungsfähigen und ſonſtigen
Leiſtungen im Einzelnen bewirkt:

Neberblick über die deutſchen Geſamtleiſtungen

A. Reparationsleiſtungen
Goldmark

Barzah lungen 1780 916 456Hund Koks e 424 400 000Kohlennebenprodukte 43 000 000Farbſtoffe und pharmazeutiſche Artikel 200 000 000

Vieh 274 194 000Landwirtſchaftliche Maſchinen 31 040 000
Wiederaufbaulieferungen 290 686 794
Wiederherſtellung der Univerſität Löwen 13 758 585
See und Binnenſchiffe 4 753 441 068Eiſenbahnmaterial 1927 943 774Laſtkraftwagen 115 673 853Verkauftes Kriegsmaterial (Schrotterlöſe) 200 000 006
Engliſche Reparationsabgabe 163 160 182
Nicht militäriſcher Rücklaß an der Weſtfront 1891 150 387

Privatkabel 77800 000Abgegebene Wertpapiere 392 642 671Saargruben 1017 126 8905 032 106 032
644 414 415

8600 000 0060

Abgetretenes Reichs und Staatseigentum

Anteil an der Reichs- und Staatsſchuld
Abgetretene Forderungen
Der Liquidation unterliegendes deutſches

Privateigentum im Ausland 11 740 000 000
41612 555 107

B. Sonſtige nach Beſtimmung des Vertrages
von Verſailles auf Reparationskonto nicht an-

rechnungsfähige Leiſtungen.
Goldmark

Staatskabel 1609744Reichs und Staatseigentum in Eupen-

Malmedy 150 000 0090Reſtitutionen und Subſtitutionen 446 250 000
Jnnere Beſatzungskoſten 895 000 00094 000 000

1417 000 000
Koſten der Jnteralliierten Kommiſſionen
Abgelieferte Kriegsſchiffe
Nicht militäriſcher Rücklaß an der Oſtfront 1050 000 000
Militäriſche und induſtrielle Abrüſtung 8 950 000 000
Zahlungen im Ausgleichsverfahren 615 000 000
Verſchiedenes 685 895 00014 04 754 744

Jnsgeſamt 5917 09 851 Goldmark.Jn der vorſtehenden Liſte ſind nur die direkten Leiſtungen

Deutſchlands enthalten. Alle indirekften Schädigungen, die
der deutſchen Wirtſchaft durch den Vertrag von Verſailles
verurſacht ſind, haben darin keine Berückſichtigung gefunden.
Ferner iſt der rein wirtſchaftliche Wert der abgetretenen.
Gebiete unberückſichtigt geblieben, obwohl dieſer Wert bei
dem großen Umfange der Gebiete und ihrer wirtſchaftlichen
Bedeutung ungeheuer groß iſt. Auch ohne daß dieſe letzteren
Werte berückſichtigt ſind, zeigt die Aufſtellung, in wie hohem
Maße die deutſche Wirtſchaft durch die Leiſtungen auf Grund
des Vertrages von Verſailles belaſtet und geſchwächt iſt.

Daß man im übrigen im objektiv denkenden und ur
teilenden Auslande durchaus nicht der Meinung Poin-
eares iſt, beweiſen außer den in der deutſchen Preſſe
ſeinerzeit bekanntgegebenen Berechnungen des Jnſtitute of
Eeonomics jn Waſhington die Ausführungen Keynes im

letzten Oktoberheft der „Nation“, in denen er darlegt, esſei ein unerhörtes Vorgehen, daß ſich in einem gewiſſen Teil
der Preſſe Anſchuldigungen gegen Deutſchland fänden, es
habe noch nichts bezahlt und habe ſich ſeiner Verpflichtungen
entziehen wollen. Tatſache ſei dem gegenüber, daland „ungeheuer viel mehr“ geleiſtet e e i



Keine Aufföſung des ſächſiſchen Fundlages, neuer Seldraub der Ffranzofen. a r atagogrühr für de boſtlagernde Dendurg betrügte der
Dresden, 9. November. Präſident Winkler eröffnet am Verlin, 9. November. Am 2. November wurden in der e agezai vieDenneees di Sihung des Sagen Sandiage net 32 Oruſeret Crawelt e Dort 910 Bilhonen Nart am z fur e See re nen e vie 10 winlkenro a

nachmittags. Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt der kom 5. November in der Druckerei Girardet in en 500 Billi- cz che e gegen die Regierung, der in ſonen beſ m Die Geſamtſumme er W den Fran ber r n für je wektere 19 Gillonen e
e Mini terpräident t in und die deren d er al damit 10 b v e We ten enggetder e e W lok wilde ne Zahlkarten dieſelbe Gebühr r

Freien n 5 z trrwiuen Marr Aberſrtvn höchſtens jedoch 10 Milliarden M. für eine Zahtkarten fer
mmt der den sparteiliche Antrag auf Auflöſung des D. t i u veit dr u ndlung. Die Parteien ver ſamt eſemann äußert ſich über las Kußrgebiel, Stadtverordnuetenverſammlung. Tagesordnung zur Sitzung gerich

Jn der ſofort vorgenommenen Ah Serlin, 9. November. Der Reichskanzler ſtellte in einer der StadtverordnetenVerſammlung am Montag, dem 12 Bit
ſtimmung ergibt ſich dasſelbe Zahlenverhältnis, nämlich 48 Unterredung mit dem Berliner Vertreter der „Magdebur November 1923, nachmittags 6 Uhr im alten Rathauſe. wwelchStimmen der Deutſchnationalen, der Deutſchen Volkspartei gen Zeitung“ über die Reiſe im Ruhrgebiet feſt, daß trotz Einführung von Stadtverordneten; 2. Nachtra zur völkeund der Kommuniſten für die Aufloſung, gegen 48 Stimmen er franzöſiſchen Erklärung. daß nach Aufgabe des paſſiven Grundwertſteuerordnung; 3. Nachtrag zur Gewwerbeſteuer mu
S geraten und Sorialdene ten. Damit ſchließt die Die ren eder e er die rege der hre a Kalbe nun ngsgebamrengrdnngg ruint

n, nach ſe 5. u r Wegfa r nungs tne e gen c w. das Leſahte heime Sitzung.) g hnungsbauabgabe. (Ge r
aftsleben ruhe. Es ſei nunmehr t worden, i GemarkungiDie Lage in Thüringen. Dentſgland ieet Wien en e guger gen r Patr

a iwer Weimar von Reichswehr beſetzt, i e z ten et en er T f en ar ein konnten. Die Namen der Uebeltäter wurden feſt Zim
eimar, 8. November. Das Preſſeamt Thüringen teilt and. hinwies, bei dem lohnende Arbeit erls gefunden ſind beiRuhe und S gefunden ſind bei der Polizeiverwaltung nachfol- Wohnamklich mit Heute vormittag 9 Uhr uchen Neichöwehetraye M enhertan et e e en wert e h ſtände gegen in ſern ſener undven aller Waſſengattungen mit küngenden Spiel in weil ſehiet gurichnſtyren In Deutſchland derrſche inſolge Jes en Sedete ſche rntee g Sorten e a

mar ein. Nachdem der Einmarſch der Truppen bereits erfolgt gährungsverfalles eine verzweifelte Stimmung der Be F vttert getr n
und u, a. auch der Platz vor de i völkerung. Es können nicht auf die Dauer zwei Millionen Preuß. Klaſſen Lotterie 4. (Schluß) Klaſſe. Gezogen u
i de r dem Fürſtenhauſe, in dem Arbeitsloſe aus Staatsmitteln im beſehten Gebiet erhalten ſind ſämtliche Hoſe mit Endziffern 8. Tag 44 und 85, 9. Tagch der Landtagsſitzungsſaal und das Miniſterium des Jnnern werden. Die finanzielle Sanierungsmaßregeln beweiſen daß 06 und 97, 10. Tag 09 und 38 De
efindet, von einer Maſchinengewehrabteilung beſetzt und Deutſchland das Letzte zur Rettung von Staat und Vaterland Anfkündigung ves LeunagaNotgeldes. Mit dem 8. De e

abgeſperrt worden war, erſchien bet dem Vorſitzenden der e ere Zwiſchen die franzöſiſchen Eingriffe in das Wirt zember verlieren die Leung Notgeldſcheine über 20 und Poue
thüringiſchen Staatsregierung, Staatsminiſter Frölich, ein n be F. Terror der 50 Milliarden ihre Gültigkeit. (Näheres ſ. Anzeige.) aus
der Truppe Thüringen und der Landesregierung zugeteilter erklärt werden, das wir i Wende Dſerer keat u Von r a eiſerne e Nen u W 23
Verbindungsoffigier, um Meldung zu erſtatten, daß die und die rieſenhaften Summen für Millionen Erwerbsloſer reits am Sonntag Nachmittag 3 uhr im Tivoli ſiatt
Reichswehr in Weimar einrücke und noch weitere Truppen Und ihre Angehörigen nur noch eine kurze grit aufbringen Tivoli Theater. Sonntag, den 11 November 1923 f n et
abteilungen nachfolgen würden. Weimar werde militäriſch ehleten Werten W Nene ve é Anarchie in den beſetten det im Tivolt Theater ein Froßer Operettenaband ſtatt. Zur trach
serniert werden, um den unerwünſchten Zuſtrom von außen Behörden rechen, ſo liege die Schuld bei den franzöſiſchen s gelangt die Zaktige Operetten-Poſſe „Die Kös Mill
fernzühalten. Generalleutnant Haſſe, der Kommandeur der nigin gar re von Reimann und Schwarz. Anfang 8 ind
a Aharingen enſſandten Reihewehrfornattonen werde loolicge will einer hungersnot in Deutſchland er Werpbarger Hertgedſee daite ſüx ithwo a
gegen 11 Uhr eine Parade der Truppen abnehmen und vorbeugen ennem Vortra e der ührerin Neulnnte ein n
gegen 12 Uhr bei dem Vorſitzenden des thüringiſchen Staats einer großen Zuhörerſchar ſprach Guida Die c ach über omint 9 Sondo e großen Zuhörerſchär ſprach hl Eiſenach übeſteriums vorſprechen. ar Sieg n Eine Newyorker Meldung des das Thema „Können wir noch an Deutſchlands rWern geht e e e le e e e eWerg, 9. v ſo J 7 fetzten Deutſchland zu unternehmen. r des Zukun t nicht als die heilige Aufgabe unſerer Zeit tief ver v.v a, 9. r Geſtern nachmittag wurde die Stadt n er, daß Frankreich dort eine Hun im ger wurzelt, ſondern um die Gunſt fremder Völker Lungh h Pec wer e. Die Landespolizei buhlt. An Hand der Geſchichte wies Guida Diehl nach, wie Alledeur un wu dem Reichswehrkomman altlos die auf Zerſetzungserſcheinungen der Feinde, unſere Laßgv Umſellung er Relchoſrecite auf ob e et e le dKegierungsſrije in Weimar Derlin, 9. November. Durch die Verordnung über die Keineinian Hofſnungen keinen alt Peter ind derſhelae Panr

e e ner Ordnung und verfaſſungsmäßiger Zuſtände iſt in Thü- eher r r chstag bewilligten atſche h tag ſchwo e p. elringen eine Regierungskriſe akut geworden. Die Landtags regierun damit die Mogtt el geſtattet und der Reichs Inter den Schwur: Soviel an mir liegt, dies darf nicht v
ab geordneten ſind kelehraphiſch nach Weimar geruſen worden. die aug wirr in den ma t e e Wer Ter das Ende ſetn In dieſem Wort beſchloſſen miegt en i

e im Sopitüigu beabſichtigt wor war. Es wird dadurch ernſtes Selbſtgericht, ein tägliches Opfern ſeiner ſelbſt, Kampf verö
Enkſnannung in Berlin dert ehe re gen hetge der See trertang ine gr. r wechter Die Lage in Berlin hat geſtern eine weitere Entſpannung t neue Kredite Tegeſegdert erder n hin t ſtand im W der Gottesferne, jetzt begrint man zu Wie

fahren. Jm Laufe des geſtrigen Tages iſt nicht ein ein e Begrenzung ſoll ſich die Verordnung auf die bisher be ſchwören auf den, der groß, ſtark und heilig über den erw.
r Fall von Plünderung vorgekammen. Die Anſamm willigten und elwa neu zu bewilligenden Kredite be ſehen. DoWern ſteht. Jhn bis in die kleinſten Alltäglichkeiten zum Ctreren el de z welaſfen. Die et der Einlöſung von Sqahanweiſmrgen, die das Reich Hertn des Lebens angtrerkennen, in ganz Indertrgten inwätzen ſind nicht mehr polizeilich abgeſperrt. chon nach dem beſtehenden Recht wiederholt ausgeben ba horſam ſich ſeinem Willen zu beugen, das heißt ſchaffen So nr

Mollen die alten dite rer Go an der ßen Aufgabe, die Gott den Deutſchen anver- DurFrankreich pouſſert die Pemoſraten. e e e a h Ver von den lbendigen Süedernun n e an Wiererwaekee et h anf diefem Wege dem verrn V Schre der alle nen Wagr alu n 3 D.z den franzöſiſchen Botſchafter e rer e r r u e wies vien Berlin über die innerpolitiſche Lage in Deutſchland wird ber Hütte man ſie nur i rigen vom 20. r Uns werden, wenn eine Schar ſich ſindet, vereit zum Kampfher vie ſam sſiſhe Regierung ſich durch r e e cher es S tiete ehe um Gottes Reuland unter der Parole „Soviel an mir liegt biit
l ngelegenheiten Deutſchlands ein der Goldbaſis ausſchließen wollen, ſo ten ſeien dies darf nicht das Ende ſein t mnehfner di zeigen kaum irgendeine Bedeutung erlangen khunen, Nur weil dieſe Frau Paſtor Riem, die Leiterin des Merſeburgsr Neu rgern Lage, die zu einer Militä mit veiden Momente in der i e randkreiſes eröffnete und ſchloß den Abend, indem ſie vieler n i ttterung des Serſattler V trgaeeder treten, hat die Sei ren t Bngrich mit kurzen Worten auf „Neulands“ Ziele hinwies und alten Blei

e e e etder deutſch Kegierung ſagen, da alle Wange S a 5. November erlaſſen worden, die jeden Zweifel behebtſ. ſtehen, bat, ſich a erlig zu „Neuland“ zu bekennen und
vſiſchen Regierung anf Konſondierung einer en durch ihre Zugehörig t die Neulandkette zu ſtärken. Kin
S n a h ben greden und h der e e en be Zu SeiJ n re en J opa n e Duvenany Aus Stadt und Umgebung ne u e mag tigimgegeſte n r uneder unter den em lize utz. We neuen 0 e nd, eingreiſen enderungen an den Kran e run h ne e e e eegeg zueſ e neuen Wenig an W mere e e e e eder Stadt mit, daß deutſche lizei von heute Mitter Der Brief 70 Milliarden. tember d. Js. zuſammengebrochen. Jhre Leiſtun an die kän
nacht ab den Dienſt wieder aufnehmen könne. Die weſentlichſten Gebühren, die vom 12. Revember 1923 Verſicherten ſind mehr und mehr eingeſchrä

folgende (alles in Milliarden Marß). hrleiſtungen werden von zahlreichen KaſſenVarmen, 9. November. Der Plan einer rheiniſchen Gold Poſtkarten im Ortsverkehr 2 abgeſchafft, die Familienverſicherung wird beſeitigt, die Kran
notenbank iſt nunmehr vom niſchen Provinziallandtag Poſtharten im Fernverkehr 5. ken müſſen Arzneien und andere Heilmittel entweder ganz

a ten W a b 10 e e eV 0, bis 50 12. zahlung zur ärztlichenproleſ des rheiniſchen Provimialangtages. e n e her kzr bis 20 6 10, bis 100 8 14. e terteteie en et der perſ m daVarmen, 8. November. Der Rheiniſche Pwoingiartand r t ober In hudelchend freigemachte Poſtkarten und die Kaſſenärzte nigt mehr gut Verahiang egten nen
kag hat heute abend eine Entſchließung angenommen, in der Briefe wird das Eineknhalbfache s c und ſtatt deſſen den Erkrankten durch bares Geld ein Teil an
es Heißt: Als Vertreter der Bevö ng der geſamten rundung auf volle Millionen r her er ter f ihrer Arztkoſten erſetzt werden ſoll. Die Krankenverſicherung Mleft
heinprovinz, für die wir verantwortlich zu ſprechen be Frugſachen bis 25 g 2 bis 50 7 bis 100 iſt in den letzten Wochen und Monaten nur dadurch aufrecht Stärwufen ſind, erklären wir vor aller Welt, daß das rheiniſche 250 g 10, bis 500 e 13, bis 1 F 15 bis 6, Bis erhalten worden, daß die Kaſſenärzte faſt unentgeltlich ge den

nete e e e e en e Se a re u t norav auf Grund der Rei zahlen ver nm m vo a80 g 40, Bis gangenen Woche gibt, nicht etwa nach der i tzahl der angIandfremde Elemente in die Tat etzen verſuchten, mit 500 a 1 kg 15.
Avſchen 73 gegenüber und nichts mit nproben bis 100 g 6, bis 250 g 10, bis 500 g 12. Seiſtungswoche oder wie es bei der Arbeiterſchaft undden Angeſtellten und Beamten der Fall iſt nach den put

en gemein hat. das rheiniſche Volk handeln, wie Päckchen bis 1 kg 20es fühlt und denkt, deiner dieſer Landesverräter ſtände mehr Pale 1 m Teueru t 5un Zone ngsverhältniſſen der Verbrauchswoche. Infolgedeſſena e e e e n e der am ehe e e e Sa wir Rheinländer deutſch ſind dis 5 x 55 76 78 rieſenhaften Dollarſprüngen eine r von I S
nſer Solg nd aß Deutſchlands Schickſal auch his 6 kg 40 80 120 Goldpfennigen! Die neueſte geſetzliche Vervrdnung de gabw. e 3 o n eg Sie ne en dann n deuende n Standes. erzte müſſen danach in zahlreProſekt einer Rheiniſchen Rentenbanß, hie 3 h 17 t allen die Behandlung ablehnen Die Kaſſenvorſtande können

Meldungen aus bis 10 kg 60 120 180 vorſchreiben, welche Heilmittel und dlungsmethodenre Scharen enden Gehen gefunden big 1. Vilivn 5, bis 3 Birtignen 10. e de Wer ſiherten e rr das deſebte Gebiet bereits ſoweit gediehen daß die et r enertg ln hen der nen an e in ein gethan enden n Le
tſchen Unterhändler in dieſer Sache de abgereiſt Teil davon, mehr o. Meeiſthetteg fur ans n hen deln die er nicht nach den Zierprere, der Kaffe,

ſeien, um ſich von der Reichsregierung Pläne ſar e v mine ren ren e ſt e n vwVorzeigegebühr v S het, die e Zeſſenargeertra T ſieertekeze nung du kehren Jett t tar Rachnahwen und Poſtanſträge auf 5 feſtgefest. e dte Dande ter Raſſen hegeben Die n

i S das Weſen vie an des Revierarztes e hren und Bezirke einrächten,i a e r d Umrechnungszahlen. in n den Verſicherten die Wahl des Arztes derdelgreren
t einem e oldmark vor wird. Endlich können die Kaſſen von ſich aus unter erh W en Je un die deutſche Seite Reichslebenshaltungsinder (5. 11.) 98500 000 000. leichterten Bedingun die freie ärztliche Behandlung ab
Seite mit 15 Prozent e ſeit r Die Großhandelsindex (5. 11.) 129 000 000 000. affen und ſtatt deſſen den Kranken bares Geld als Ente e e r s ler Prandent Feretnrct Siberantaufspreis derseichsbank G.ll) 35 o00ogoooo (e 1 a h di ne die Mengen t Fe cver i Vizipräſident ein Franzoſe und als BVoldwert eines 20-MarkStückes (7. 11) 2890 137 600 000 auf das dürftigſte Maß rabzuſetzen und diejenigen Seite

Se gee wen de n 3 r Eine Goldmark (7./11.) 150 000 000 000. die d re r ahnte wirkungsvollere nei
t vrate Se Der Bank Ve t In Buchbändlerſchlüffelzaht: 161 000 oco o00 e. lungsmethoden für wtwendig halten
ehe a d die e n en ncher u sdrugertgitfelzabi Dollarmitteleurs geteilt durch e e S



Wien, 7. November. (Opfer der Berge.) Rach Mel-dungen aus Salzburg wurde im Lattengevkrge die Leiche

des ſeit Septem vorigen r vermißten Studenten
Moſchigg nden. Vier e urger Touriſten, die vom
Stahlhaus ins Blühnbachtal abſtiegen, werden vermißt.

Rom, 6. November. Eine Mutter von ihrem
wutkranken Kinde gebiſſen.) Jn Gragnano (Jtalien)
biß- vor kurzem ein großer, wutkranker Hund ein kleines
Kind. Das Kind wurde in das Spital nach Neapel gebracht,
konnte aber trotz aller Bemühungen der Aerzte nicht gerettet!
werden. Spital wurde das Kind von ſeiner Mutter gen
pflegt. Als das Kleine in den letzten Zügen lag und die
Mutter ihm zum Abſchied über die Wangen ſtreicheln wollke,
i das Kind zu und brachte der Mutter eine ſo eBißwunde bei, daß ſich die Krankheit auch auf die Mutter
übertrug und dieſe nach wenigen Tagen ſtarb. m

WCharleston (Weſtvirginia), 7. November. (Schweres

in i o y r utren zur Regierung von Knillin eine ſchwere Exp n, erſonen rdens fürchtekt, daß noch weitere 30 v v die ſich noch inaftbßefehl und z I n Regi der Grube befinden, umgekommen ſi
gegen hiller und budendor)j,Berlin, 9. Nevember. (W. TB.) Durch einen Funkſpruch Hunde III Perkehr,

des Oberbürgermeiſters von Nürnberg wird mitgeteilt: ſen weiter iten. r

Kahr, unhaben erklärt, da uſtimmung zum Vorgehen Luden Berlin, 8. November. Die heutigen amtlichen Notierundorffs und hiliete heuſe erpreßt en ſei, und J gen lauten den geſtrigen gleich, auch die Zuteilung er
lichem Nutzertrag für das Haus) insgeſamt etwa 27 Milli- b Die Nachfrage hat etwas nachgelaſſen. Die uns
arden, alſo einen Betrag, mit dem man heute nichts mehr andsmeldungen für die Mark lauteten etwas günſtigerbauen kann. Die überſandten Veranlagungsbogen, für jedes Herr zu werden. Etwaigen einrückenden Truppen der P blieben dieſelben unzuverläſſig und ſchwankend. a
La ſechs vierſeitige Foliobogen, koſteten nach eingeholtem J Reichswehr würden ſie den ganzen rer mitteilen, J ſchätze notierten heute amtl 680 Milliarden, S

achverſtändigengutachten in Maſſenauflage 23 Millionen um weitere Konſequenzen zu verhindern. Gleichlautende J leihe (bei 1 Prozent Zuteilüng) wieder 630 MAliarden
Mark je Sa Haus. Rechnen wir zugunſten des Magi- Mitteilung ließ General v. Loſſow den nordbayeriſchen I Man war vielfach der nſicht, daß eine weitere r
rats nur die Selsſtkoſten mit t Mirltonen Mart ſo koſten Truppen durch Funkſpruch zugehen. Herr v. Kahr hat alle J der Deviſenkurſe durch Steigerung des Dollarkurſes au
ie Formulare für rund 87 000 zur Veranlagung in Be Bezirksämter angewieſen, genaueſte Paßkontrolle aus J 840 Milliarden unausweichlich ſei. e

tracht kommende Häuſer der Stadtgemeinde Berlin 77072 J zuüben. Alle Angehörigen der Nationalſozialiſten und des Effektenmarkt.
Milliarden Mark, d. h. die Koſten allein für die Formulare Bundes Oberland ſeien zu verhaften. Ludendorff und Berlin, 8. November. Der heutige Freiverkehr ſtand unind um 742 Milliarden Mark höher als die zur Ein Hitler ſeien unchmen, wo ſie angetroffen würden. Ein der plötzlich ſehr ſcharf einſetzenden Geldung gelangte Wohnungsbauabgabe! Dieſes Mißverhält- J Aus Vawberg mitgeteilt, daß man die dort befind u zahl smittelmangel tritt wieder
nis der Ausgabe zur Einnahme aber iſt nur eine Vagatelle lichen Führer bereits entwaffnet hat. ſehr Wkſcackter Form unmittelbar nach der Reichsbanker
S den beiſpiellos hohen Verwaltungskoſten. Die Stuttgart, 9. Nevomber. (W. T.B.) Das Wehrkreiskom- klärung, daß ſie nunmehr behoben ſei, auf! Das Angebot

Letzte Depeſchen
Der Münchner Putſch zuſammengebrochen.

Berlin, 9. Nov. (Eigener Drahtbericht.) Nach Mel
dungen aus Würzburg kann der Putſch in München als er
levigt betrachtet werden. Der ehemalige Polizeipräſident
und Rädelsführer Pöhner iſt in Schutzhaft genommen.
Alle öffentlichen Gebäude in München befinden ſich in der
Hand der rechtmäßigen Regierung. Ludendorff und
Hitler ſollen allein verſchanzt ſein im Kriegsminiſterinm.

Ganz Bayern und München ſind ruhig und ſtehen auf
Seiten der rechtmäßigen Regierung. Die Reichswehr ſteht

der Kaſſen nde, nicht aber das der BVerſicherten gemießen. Dir er el hält die übrig gebliebenen
Leiſtungen der Kra verſicherung für unzure d zur
Erhaltung der Volksgeſundheit und glaubt es nicht verantworten zu können, für eine Euriſtung, die dem Ver-
ſicherten keine Vorteile mehr bietet, weitere Opfer an Geld
und an Selbſtbeſtimmungsrecht zu bringen. Sie iſt zu ſolchen
r auch nicht mehr e da ſie durch die Mittelloſig-e ihtet ſaſfen trotz ſelbſt r Pflichterfüllung zu Grunde

Bürokratie auf dem Baumarkt. Das unbeſchreibliche Elend,
welches der Wohnungsmangel über alle Kreiſe der Be
völkerung gebracht hat, iſt in erſter Linie eine Folge der Woh
mungszwankswirtſchaft, die den Wohnungsmarkt vollkommen
ruiniert hat und jede Möglichkeit, dem Baugewerbe neue
Aufträge im Keime erſtickte. Dabei iſt Tatſache,
daß mit chtigkeit wenigſtens ein Teil der erforderlichen
Beträge hätte aufgebracht werden können, wenn nur etwas
vernünftig gewirtſchaftet worden wäre. Die Mißwirtſchaft:
der letzten Jahre hat es aber dahin gebracht, daß die.
Summen, die eine erhebliche Erleichterung des Bau und.
Wohnungsmarktes hätten veranlaſſen können, völlig ſinn-
und nutzlos von der Bürokratie verzehrt worden ſind. Zur
Zlluſtrierung ſei im Nachſtehenden ein Beiſpiel aus Berlin
engeren das Sper tagen mehr oder weniger auſ alle
anderen Kommunen zutrifft. Jn Großberlin ergab die von
den Hauseigentümern einzuziehende Wohnungsbauabgabe für
das erſte Halbjahr 1923 (bei rund 17 000 Mark durchſchnitt-

nlagungsformulare werden den Hauseigentümern zwecks J mando teilt mit: Der Kommandant von Bayreuth meldet: ie Nachfrage völlig ſtockte.rechnung und Einziehung der Abgabe durch die Poſt oder v. Loſſow und Generalkommiſſar v. Kahr bekämpfen den e n m el e lfte v i S
durch Boten ins Haus gebracht. D a enen und an P Hitlerbund. Truppen aus Südbayern ſind nach München J elt wurden Innerpolitiſche Befürchtungen ſcheinen daber
die Stadtkaſſe abgeführten Beträge müſſen dort verbuchtt, J zum Kampf gegen Hitler herangezogen. mitzuſprechen
verrechnet, weitergeleitet und Reklamationen durch Verhand Nürn 9. November. (W. TB.) Die ſüdbayeriſchenZungen und um hen Schriftverkehr erledigt werden. Y Truppen ſind nach München befohlen worden. Die Halliſche Notierungen vom 8. November.
Allein die Verarbe tung gerade dieſer Einſprüche und Er Truppen in Nürnberg und Fürth ſollen an Ort bleiben. (Jn Milliarden Mark.)n ber nete ber hinte e tn See e beſtndet ſich in Her Kaſerne, während Hall. Bantvere n alte 1 e Feuer gg 20900,e wen der Unterhalt der Siedlungsämter. Es wird J das Wehrkreiskommando von Revolutionären beſetzt J Riebeck Montan 73000, Eilenburger Kattun 109000, Eiſen
Böchſte Zeit, daß auch auf dem Wohnungs- und Baumarkt J iſt. KHoſſow hofft in ganz kurzer Zeit mit dem Putſch g werk Brünner 1900, Halle Zimmerm., St. 600, Hall. Röhren
die Zwangswirtſchaft einer vernünftigen Regelung weicht Y fertig zu werden 410, Hall. Maſchi 7750, Moritz r, Gera 850, Gebr.damit wer ſtens der Baumarkt zur Aufnahme eines Teiles rig zu „Hall. Maſchinen g ütte' 26500,der Arbeitslo ſah 4 4500, Wilh. Kathe 2600, e 2700, Zörſen imſtande iſt. Ruße in München, 8eue 8ottfried Lindner 7000, Wegelin u.Die Ernteergebniſſe in ußen. Ueber die Ergebni biger Bk Verein 100, Zuckerraffinerie Halle 12000, Landder diesj n Ernte in liegen zwar pie n Stuttgart, 9. November. (W. T.B.) Das Wehrkreiskom rredit 55, Gewerbe u. andelsbank 275. t
gültigen Ergebniſſe p nicht vor. Indeſſen werden jetzt mando 5 teilt mit: Zuverläſſige Nachrichten aus Bayern Jm Freiverkehr war die Tendenz auch feſt. Bernbvon der Statiſtiſchen orvreſpondenz War haun sangaben, beſagen, daß im Kampfe n Hitler unter Loſſow und Saalm. 850, Cäſar u. L 1900-2160, Halle Mal
veröffentlicht, die für die Ergebniſſe einen im allgemeinen n Kahrs Führung Re r und Landespolizei die Ka J 400 G, Hanfimport 300 G, Veſter 200-210. tvwecht zuverläſſigen Anhalt bieten, da ſie erfahrungsgemäß an und die öffentlichen Gebäude feſt in der Hand Produ rkt.von den endgültigen Ertragsſchätzungen nur wenig ab haben. Reichswehr aus Südbayern iſt noch im Anmarſch. ktenma
weichen. Demnach ſtellt ſich die diesjährige Ernte in Win- J J München e An der bayeriſchen Berlin, 8. November. Die Unklarheit der Währungsber

bt. Ausreiſende Na tniſſe droht das Geſchäft völlig zu deroutieren. Diekerwe 1 V. Grenze wird ſ iCt., t 20 So des 189 e Wo ver tionalſozialiſten und Leute vom Bunde Oberland ſeien Supit bieten niedrigere Preiſe, zu denen aber keine Ware
Siniertoagen n e 4246 et auf Anordnung Voſſowe und d. Kahrs ſeſtzunehmen. e n r r
mmerroggen 60 815 (34 551) Tonnen, 76 mieDurchſchnitt iſt alſo die rieeſahri Ernte n Hrd er Berbot der Kamnjorganijationen. bald Klarheit geſchaffen wird. Ra uttermarkt ohne

um 46 pCt. höher als die des Vorjähres. Auch die Er tigart, 9. November WVerordn z J tier ungen.eraguiſſe der Ernte an Hafer und Gerſte ſind um ehe giilttatdeſchteretere n ehe J ne i h en tich wurde notiert etreire in
die Hälfte größer. I ehren a Neger ung ſeſtärzt. Hitler ertiärie Se e an. e.i rund ruhrkinder. Der Landbund der Pro Sachſen ſich zum Reichsranzler. G Lumiſſar d. Kayr und bis 184, Roggen, märk. 172 174, Sommergerſte 160 64,

ittet um Verbreitung nachſtehender Rotiz: Nachdem nun J General v. eoſſow bekämpfen Hitler. Jm Deutſchen Reiche fer, märk. 147— 151 nmehl vro 100 kg frei Verlinmehr der Abtransport unſerer Ruhrkinder erledigt iſt, bitten hat allein General v. Seect, der die vollziehende Gewalt dal n Sag (feinſte Marken über Notiz) 30—3250
wir, uns bis zum 15. d. M. mitteilen zu wollen: i. Wien übernommen hat, zu befehlen. Die Reichswehr iſt mobil J Weigen und Roggenkleine geſchäſtslos. Vitktoriagerbſen 48-
viel Ruhrkinder noch bis auf weiteres in unſerem Bezirk J rlärt. Zuſammen mit den Landespolizeien wird ſie J his 52 kleine Speiſeerbſen 33 36. e
bleiben. 2. Wieviel Ruhrkinder überhaupt etwa bei ihren J jede w. der Münchener Bewegung verhindern

e er gen vielen Kreiſen werden uns i ar aerdeke un e r s m r arkt r T r eerzäh r ption von Ruhrkindern uſw. r e veine- un erkelmarkt am mOb im Kreiſe noch einzelne Stellen ſperre evtl. W vibung e r von Selbſtſchutzverbäu J 7. November. Auftrieb: 116 Schweine, 805 Ferkel: Lang
3

Kindern belegt werden können. (Vergleiche neuen Landbund. den oder ähn ationen. Zuwiderhand P ſames Geſchäft bei erhöhten gen. Es wurden
Seite 786 787.) lungen werden als Hochverrat beſtraft. Der Militärbe J gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine, 7——8 Monate
Beſchränkte Aunahme kleiner Scheine. Jeder Zahlungs“ lshaber. (gez.) Reinhardt. alt, 5—8 Billionen Mark, 5—6 Monate alt, 3-4 Billionenund lterverkehr wird mehr und mehr dadurch s Mark, Pölke. 3--4 Monate alt, 2—2,5 Billionen Markdaß die Geldentwertung immer größere Maſſen von Scheinen Der Dollur 6300000006006, h ar e ine arg en Marn
u kleinwertigen macht, meiſt ehe Erſatz durch größere Ab Verli vo ochen alt, 0,8-1, nen Mark.itte geſchaffe iſt Das Zahlen der vielen Scheine braucht n, 9. November. (Eig. Drahtbericht.) Der Dokkar Berliner Speiſeſettmarkt.

türlich Zeit. Die Poſt ſucht ſich jetzt durch beſondere J noterte amttich 628 425 000 000--631 575 000 000 bei Butternotierung vom 6. November 30 Goldmark.
Sorſchriſten gegen dieſe Verzögerung zu ſchützen. Grnud J 2 Prozent Zuteilung. argarine knapp, Preiſe verſchieden. Schmalz undlen ſollen an den Schalterſtellen und bei den Haupt London 2793-2 807 000 000 00 is 35910- Speck desgleichenaſſen keine e mehr angenommen werden, die gering“ J 36 090 000 000, Schweiz 1117 o 36 000 Richtpreife fü Verline vom 8. November
wertiger ſind als die Mindeſtgebühr für eine Druckſache des J holm 165 585 16 418 000 o Kopenhagen 107 738 Ffe r en r Sroſhandel S men
h gen men bieten Zahßlungen, für die 5 I 270 600 900, Amſterdam 243 490 214 616 000 o e t n Smere Scheine notwendig ſind. Für deren Einlieferungen J Prag 18 354 000 000 18 446 000 000, Rom 27 930 ſerf aupen 24,40—27,75, Gerſtengrüge 24,402 Sllen nach den örtlichen Verhältniſſen beſondere Einrich J 28 070 000 000. erflocken 25, 10-—25, 50, Hafergrütze 25, 10—25, 50, Bateseh

nungen vo werden. Jn Orten mit mehreren ſelb 20,75-21, 90, Maispuder 26, 45--26,70, Roggenmehl Oſtändigen Poſtanſtalten wird eine einige beſtimmt, bei der 22, 25--22, 50, Weizengrieß 26,50-26,85, Hartgrieß 26an einem einzigen Schalter nur zu Bitterfeld, 6. November. (Goldwährung in demſ 26,85 70proz. re 22,25--23,00, d. ehe e X
Aeftnwertige ne angenommen werden. In größeren Gaſtwirtſchaften.) Der hieſige Gaſtwirtsverein gibt be 23,75--24, 95, Viktoria-Erbſen 42,10-44,25, Kleine n
Städten dürfen auch mehrere Anſtalten dafür beſtimmt wer hannt, daß er das Bier und alle ſonſtigen Waren, die er in 36,35—38,95, Bohnen, weiße 25,95--26, 75,
den. An größeren Orten mit einer Poſtanſtalt nimmt auch Goldmark verkaufe. Es koſtet daher ein Glas Bier 31,40--32,00, Linſen, kleine 30,15--35, 15, do. mittel 85,35
nur elne Stelle die kleinen Scheine Gn. An kleineren 20 Pfg. bis 42,35, do. große 42,45--49,50, Kartoffe l 24,Anſtalten wird dakür nur eine verkehrsſchwache Stunde Halberſtadt, 8. November. (St il legung der Stra- bis 25,35, Makkaroni 45,90-—-48,40, Schnittnudeln a

Rngeſetzt. ßenbahn Die Stadtverordneten ermächtigten den Ma bis 36,30, Reis, Burma 2 25,6026,80, do. glaſ., SieDer deutſche Segenwert des Goldfranken bei der Ge giſtrat zur endgiltigen Stillegung der unrentablen Straßen Pat. l 30307-31, 85. Bruchreis, grober 20, 10221,e. e e ere e e e berihe dikt ung Sie große bis 3325. Fetr. fie Gete Planwember an auf 140 Milliarden Mark feſtgeſetzt worden. Dieſes Feldſche une des Gutsbeſitzers Richt m Halleſchen rUmrechnungsverhältnis iſt auch bei der Wertangabe auf wurde mit de zen tein t in lge Brandſti l Forinthen 78, 4527 55, Roſinen, 192256aketen und Brie Kä pem gan halt infolge Brandſtiftung his 61,10, Sultaninen, 1922 89,05 92,75, Mandeln, bitteW riefen ſowie auf tchen mit Wertan eingeäſchert. 77,80--81,05, Mandeln, ſüße 139,90-145,75, Kaneel 203,9gabe nach dem Ausland anzuwenden. Näherlen z Poſt und Telege aphenanſtalten e Auskünfte er Berlin, 8. November. (Ein rabiater Mieterrat) bis 212,45, Kaſſia 111,40- 116, 05, gummel 152, 90
r zwei älteren Knaben, einem vierzehn- und einem Nelken 237,05 246, 96, 3 Pfeffer 110,95--115, 55,

s 7 nfzehnjährigen, kam es geſtern zu einer Prügelei, in deren Weißer Pfeffer 1136, 45--142, 10, Piment 89,30--93 05. Kaf-Aus Provinz und Reich Verlauf der eine in der Notwehr nach einem Stüc Eiſen ſee, prima roh 188.00—198,00, Kaffee ſuperior 175, 00 vis
griff und damit dem anderen auf den Kopf ſchlug. Dies ſah 187.00, Röſtkaffee 227,00-258,00, ren 33, 00h

Srys 9. November. (Der Zahntechniker als r Vater des letzteren; er verfolgte den Fliehenden, der 35,00, Röſtgetreide 21,00-22,00, Erſatzmiſ ng 20 Prochularzt“) Nach einem auitrichen Bericht iſt in den Zuerſt nach ſeiner Wohnung und, als dieſe per fernt Kaffee 80,00—85,00, Kakaopulver 180, 00— 200,00. Tee
ſten Tagen in Seipsig in mehreren Schulen ein jangerer Var, nach dem Voden ſiügtete. Er ergriff ihn de den n Kiſten 380. 490 60. 9nand anker raffe wetß 81768
ann erſchienen, der ſich als Arzt vorgeſtellt hat, um Beinen, warf ihn die Treppe hinunter und bearbeitete bis 33,26, Kunſthonig 48,07--50,50. Marmelade Einf.nterſuchungen der Schulkin der vorzunehmen. Jn dieſem Augenblick kamen 86,60-91, 40, do. Vierfrucht 69,78- 75,50, Siedeſalz im
urch ſeine rechtzeitige Feſtnahme iſt ſein unſittliches Treit de Eltern des Mißhandelten. Als die Mutter die Rufe Sädcen 7,20--7, 55, Siedeſalz in Packung Stei in

ben n ter bunden pordeäin Der in einigen War W. eilte ſie ihm ſt Hilfe. ab an F777 t el de 5örr We
n kommt n a au und m e 90-96, 90, Purelar „90, ai e nehr gin der Polsei e e e do. Sie arhe 8 eSobling e n und Sanitatsvoamter kereibutter 8 auſ a 33r e ſt, e ebenfalls an den Speck, uadra 68, ad h ä n der nahen Gewalttaten. t Quar Tilſiter, vollfett 125/8718Seehe e ungen Manttee denten Sertn, s Novenver (Sinbre her mit geradenemſ W valbſett 50,10--66.65.

Revolver angenen Nacht wurden vor deme tra S Verantwortliche Redaktion: PolitikPariſer 8 e 38 Wilmersdorf t r S Se emeber Sport: M.

on ruch ſonen beobachtet, die, wie er eSte e ttet waren. Beim Herannghen Rank.
e a n T ha Hentige Rummer amſaßt 4 Seiten.
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Das Gespenst.
Roman von Otto Goldmann.

Copyright 1920 by Carl Dunker, Berlin. (Geſetzlich vorgeſchriebene Formel für den Schutz

in den Verein. Staaten).

9) Rachdrück verboten.Er griff haſtig nach ſeinem Glaſe. Trotz aller Ehrfurcht
vor dem Gaſtgeber mußte Cornelius herzlich lachen. Die
Geſchichte war allerdings mehr komiſch als tragiſch. Selbſt
der Schwiegerſohn, der unbewußt in eine ſo umfangreiche
Familie hineingeheiatet hatte, verzog halb wider Willen
ſeinen Mund. Nur gut, daß dieſes blamable Dokument
wohlverwahrt hier oben lag Doch mit einemmale kam
ihm jäh ein Gedanke, der ihn von neuem erbleichen machte
dies Vermächtnish das Bild des. Ahnen im Turm-
zimmer der „Geiſt“, der deſſen Züge hatte, dasſelbe
reich geſtickte Gewand trug der Schlag

Um Gotteswillen!“ ſagte Puttlitz und ſah ſeinen Schwie-
gerſohn entſetzt an, „was haſt du denn? Du zitterſt ja an
allen Gliedern?“ Auch Cornelius blickte den Freund be-
ſorgt an, dem kalter Schweiß auf der Stirn ſtand, während
ſeine Hände unruhig hin und her taſteten. Plötzlich ſah er
auf: „Herr von Puttlitz, eine wichtige Frage: wo ver-
wahren Sie dieſe Urkunde?“

Betroffen über dieſe Frage, deren Sinn er nur halb ver-
ſtand, führte er ſeinen Gaſt in das Arbeitszimmer nebenan.
Cornelinus ließ ſich zeigen, daß dieſe Urkunde bei anderen
Familienpapieren in einem völlig diebesſicheren, modernen
Kaſſenſchranke verwahrt wurde, deſſen Schlüſſel der Beſitzer
Tag und Nacht bei ſich trug.

„Dann läßt ſich kein Zuſammenhang konſtruieren zwiſchen
der Urkunde und unſerem „Geiſt“, da bisher ja nur Sie von
der Exiſtenz des Schriftſtüches wußten „Selbſtver
ſtändlich“. Meine Frau hat keine Ahnung. Die Sinnes-
art meines fröhlichen Ahnherrn wäre auch gar nicht nach
ihrem Geſchmack. Und meine beiden Töchter na, für
die iſt die Sache erſt recht nichts.“

„Selbſtverſtändlich!“ pflichteten die anderen bei. „So haben
wir vorläufig allein die Tatſache, daß der „Geiſt“ dem
Bilde da vben ähnlich ſah.“ Die drei ſetzten ſich wieder
in dem Jagdzimmer, nachdem Puttlitz ſeinen Schrank ſor
fältig abgeſchloſſen hatte, „und können zu der weiteren Frage
übergehen: wer kann es ſein? Zuvor bitte ich um Aus
kunft über alle Perſonen, die ſich über Nacht im Schloſſe
aufhalten.“

Nach der Aufzählung, die dem Frager gemacht wurde, ge
hörten zu den Bewohnern des Hauptgebäudes nur die An
gehörigen der Familie, eine Köchin, die Wirtſchafterin, ein
Stubenmädchen und Engelke junior. „Und der Senior?“
fragte der Detektiv lächelnd, „wo iſt der alte Herr nachts

untergebracht?“ „Er verläßt ſtets nach Erledigung ſeiner
Pflichten das Grundſtück und begibt ſich ins Dorf hinab,
wo er mit ſeiner Frau ein Häuschen bewohnt“, lautete
die Antwort.

„Dies war am Donnerstag um welche Zeit der Fall?“
„Genau um Mitt,ernacht, das habe ich ſchon feſtgeſtellt.“
„Sehr ſchön. Und eine Stunde ſpäter paſſierte die Ge-
ſchichte da oben. Engelke ſenior ſcheidet alſo aus.“ „Das
möchte ich dem alten Kamel auch geraten haben!“ knurrte
der Hausherr. „Alle anderen, die Sie erwähnten, ſchlafen
alſo im Hauptgebäude.“ „Jſt dieſes nachts gegen den Hof
verſchloſſen „Doppelt und dreifach, beſonders ſeit dem
letzten November.“

„Dann hätten wir alſo, da der „Geiſt“ doch wohl als ein
ſolcher maskulini generis anzuſprechen iſt, überhaupt nur
zwei Perſonen, die, wenn ich den Kreis vorläufig einmal ſo
eng beſchränke, als „Täter“ in Frage kommen kömmen.“
„Zwei?“ „Na ja, der „Verletzte“ hat doch auszuſcheiden.
Und ſo bleibt nur Engelke junior und Sie, Herr von
Puttlitz, ſagte Cornelius lächelnd. „Mein Hevrr, ſind
Sie 2“ „Herrje!“ rief da auf einmal der Hauptmann,
wir haben ja einen ganz vergeſſen, der erſt letzten Mitt
woch zu uns gekommen iſt. Daß wir daran nicht gedacht
haben!“ „Und dieſer eine iſt?“ Cornelius hob geſpannt
den Kopf.

Hintze öffnete gerade den Mund, um die Antwort zu geben,
da ſagte eine vergnügte Stimme von der Tür her: „Servus.
Schampus 2 „Det Geſchäft is richtig!“ „Neuling?!“
machte der Detektiv mit dem Tone der höchſten Ueber
raſchung der Freude, ſtellte mit der einen Hand das Glas
auf den Tiſch, nahm mit der anderen das Monokel aus dem
Auge und ſprang auf, „wie kommen Sie hierher? 7“

Auf der Schwelle ſtand ein junger, überſchlanker Menſch
in Reiſekleidung, die braunen Gamaſchen mit Staub be
dſeckt. Sein hübſches, bartloſes Geſicht ſtrahlte, als er
ſeinerſeits den anderen erkannte. Er ſchlug die Abſätze zu
ſammen und ſagte mit leichter Selbſtironie: „Neuling, Leutr
nant a. D., jebürtig aus Berlin. Zurzeit Volontär auf
Jrafſchaft Unzingen. Va ſſtehſt de!“ e„Das iſt allerdings eine Ueberraſchung, Menſchenskind,
und ich ſitze hier und habe keine Ahnung, wo Sie herum
trudeln mögen, ſeit wir den feldgrauen Rock ausgezogen
haben Weshalb haſt du mir dieſe Neuigkeit denn
nicht vorgeſetzt?“ wandte ſich Cornelius, noch immer halb
erfreut, halb vorwurfsvoll, an ſeinen Freund.

„Verzeih, Woldemar. Jch habe in all dem Trubel wirk-
lich nicht an dieſes unbedeutende Huhn da gedacht“, ſcherzte
der Geſcholtene. „Huhn is eijentlich eine Jnſulte, hochver-
ehrter Brotjeber“, ſagte der Ankömmling und ſuchte nach
einem Glaſe für ſich, „ich werde den Volontärsrat einbe-
rufen.“ „Deſſen einziges Mitglied Sie ſind!“ lachte Hintze.

Gottesdienſt-Anzeigen.
Sonntag, den 11. November 1923 (24. n. Trin.)Geſammelt) wird eine Kollekte für die deutſch I r
evangeliſchen Diaſpora-Gemeinden.

Es predigen:
Dom. Vorm. 10 Uhr Superintendent Bithorn.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt
Donnerstag, abds. 6.30 Uhr: Bibelſtunde in

der Herberge zur Heimat. Diakonus Wuttke
Dom--Frauenhilfe (Seminar)

Mittwoch, den 14. Nov. 1923, nachm. 3.30 Uhr.

Jungfrauen Verein d. Vaterl. Franen-Vereins Leung Werke, den 8. Rovember 1923.
(Seffnerſtraße 1).

Sonntag, abends 7.30 Uhr Verſammlung.
Volksbibliothek: Geöffnet Sonntags von

8. Dezember 1923. Mit Ablauf dieſes Termines verlieren die Scheine ihre Gültigkeit.

Ammoniakwerk Merſeburg der griſtlichen Jugend

Sonnabend, 10. Novbr
abends 8 Uhr

„Nu, wenn ſchon!“ ſagte der Leutnant a. D. und ſchielte
nach der Flaſche, was nicht ohne Erfolg blieb.

Einen langen Zug tat er, dann ſtand das Glas leer auf
dem Tiſche. „Donnerwetter, tadellos, direkt amön. Das
hat den alten Staub hinuntergeſpült.“ „Es tut mir ſehr
feid, daß ich Sie nicht mit dem Wagen abholen laſſen
konnte“, wandte ſich der Hausherr an ſeinen vornehmen
Volontär, „aber wir wußten die Stunde Jhrer Rückkunft
gar nicht „Oh bitte, das macht faſt gar nichts
lachte Neuling ungeniert, „ich hätte ja von der Bahn tele-
phonieren können.
hatte ja auf Chateau Unzingen nichts zu verſäumen.“ „Das
nennen Sie nichts“, der Hauptmann wies auf Dr. Cor-
nelius. „Jottchen! Allerdings, wenn ich gewußt hätte, daß
ein leibhaftiger Detektiv. „Pſt!“ machten da Puttlißßz
nebſt Schwiegerſohn mit erhobenem Zeigefinger.

„Wieſo: pſt! Jſt dieſer erlauchte Herr denn nicht als
Spürhund in unſerem trauten Kreiſe? Nach meiner Kennt-
nis pflegt er ſich doch überall da einzuſtellen, wo une grande
action geſchoben werden ſoll. Unausbleiblich wie die Leichen
frau im Trauerhauſe „Pfui, welcher Vergleich!“ „Sie
ſind unverbeſſerlich, Neuling!“

Der Geſcholtene blinzelte aber äußerſt vergnügt ſeine beiden
Regimentskameraden an: „Proſt Cornelius! Was macht denn
das Schloßgeſpenſt? Noch immer ſidel und munter?“ „Wiſſen
Sie denn „Natürlich. Jch war doch höchſt eigen
händig zugegen, als man unſeren Freund Hintze nach dem
Eklat nach unten trug.“ „Jch dachte, Sie wären verreiſt
geweſen fragte Cornelius, und ſeine Stimme hatte etwas
Examinierendes. „Js richtig, zwei lange Tage von den
Fleiſchtöpfen Unzingens fern. War hart genug für mich.
Von Freitag früh bis heute abend, auf Bullenſchau in Bern-
ſtadt.“ „Soſo“, ſagte Cornelius nur und ſtreichelte nach
denklich ſein Kinn. Sollte am Ende der 2

Der Gedanke an dieſe Möglichkeit war durch ſein Hirn
gezuckt wie ein leichter Vogel, der keck zu einem Fenſter
hereinhüpft. Und der Leutnant a. D. Neuling war ein
leichter Vogel. Wenigſtens galt er im Regiment als ein
ſolcher. War er wirklich derjenige geweſen, der den „Schloß-
geiſt“ imitiert, ſo konnte es ſich natürlich nur um einen
bloßen Scherz handeln. Aber der Schlag 7

'Aergerlich ſchüttelte der Detektiv den Kopf. Nach einem
Verbrecher ſah der munter dreinblickende Herr zu ſeiner
Linken wirklich nicht aus. Sein Lachen klang herzlich und
unverfänglich. Und ſeine blauen Augen hatten den Schein
der Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit. Sollte dieſer Schein
trügen? Der Beobachter beſchloß, weiter dieſe Rolle zu
ſpielen. Vielleicht gab irgend ein Wort, ein Schatten einen
Anhalt

(Fortſetzung folgt.)

herWir kündigen e Er fen. danletſRaz za
hiermit unſere im Verkehr Oper in 2 Aufzügen von Has beſte aller bisher er Kriminal Und Sittenfilm
befindlichen Gutſcheine über Ludwig van Beethoven. ſchienen Luſtſpiele i. 5 Akt.

20 Milligrden M u, 50 Milligrden M.
zur Einlöſung bei den auf der Rückſeite der Scheine bezeichneten Stellen bis ſpäteſtens Operette von J. Gilbert. e Hierzu erſtklaſſige Beiprogramme.

in 6 Akten.
Sonntag, abds. 7/, Uhr. Sie ſollen ſich amüſieren Sie ſoll. ſich unterhalten

Die Frau im
Mermelim.

i. d. Kammerlichtſpielen im Modernen Theater

Geſellſchaft m. b. Haftung.

11.30 bis 12.30 mittags.

Verſammlung an

Goldbuchführung.
Jeder Kaufmann muß heute in ſeinen Büchern
Goldwert und Papierzahlung
nebeneinander führen.
ordnung iſt nicht mehr auszukommen.
Wir liefern in kürzeſter Friſt

Vortrag
WMeinhof, Halle: „Wege
zur Geſchlechtsreinheit“.

Sonntag, 11. Rovbr. 23,
nachmittags 3 Uhr.
An der Geiſel 5.

Vortrag

Ohne ſolche An

0 im „Herzog Chriſtian“.

Wer etu gehTivoli- Theater.
Sonntag, den 11. November 1923.

Herr De. med. (ßryßer Hperettenahend Endloſe Lachſtürme!

Die Königin der BGuſt
Operetten Poſſe in 3 Akten von Reimann u. Schwarz.

Anfang 8 Uhr. Vorverkauf im Tivoli.
Jugendſekretär

R. Buſch: „Die ſexuelle 90000000000000640000000
Rot der Männer-

Jungmännerwelt“.
und

Theater -Verein.
Letzte Aufführung Bahn

Achtung P Pſſg äwnns

Aber der Abend war ſo ſchön und ich

9

Stadt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Angermann.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt. Paſtor Riem.

Evang. Männer- und Jugendverein.
Sonntag Werbetag. (Siehe Plakate) Abends

7.30 Uhr Familien- Abend.
Donnerstag, abds. 8 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor

Angermann. 9--10 Uhr: Spielabend.
Evang. Mädchenbund St. Maximi.

Herberge zur Heimat. Lehrer Buſch
Mittwoch, abends 8 Uhr:

der Geiſel 5. Paſtor Riem.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kratzenſtein.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.

Montag, abends 8 Uhr: Konfirmierte Söhne
im Pfarrhauſe.

Donnerstag, abends 8 Uhr: Mädchenverein
St. Thomae im Pfarchauſe.

Chriſtliche Verſammlung, Blanckeſtraße
Sonntag, abends 8 Uhr: Evangel.-Vortrag.

G

Dienstag, abends 8 Uhr: Chorgeſang in der

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.

Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.
Landeskirchliche Gemeinſchaft

Verſammlungslokal: „Herberge zur Heimat“.
Mittwoch, abds. 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Chriſtl. Verein junger Männer (Seffnerſtr. 1).
Sonntag und Dienstag, abends 8 Uhr:

Verſammlung.

Geſchäftsbücher mit Gold-
und Papier- Kolonnen
in allen gewünſchten Ausführungen und Liniaturen.

Probeblätter und Muſtereinbände
können in unſerer Zweiggeſchäftsſtelle Gott-
hardtſtraße 38 eingeſehen und beſtellt werden.

Auf Wunſch Vertreterbeſuch.

Merſeburger Druck- und Verlagsanſtalt

g. BaltzMerſeburger Tageblatt (Kreisblatt).

meiſter Tod, Sonntag, stgunendl hohe Preiſe
3 Uhr, anſtatt Dienstag.

zahle ich für alle Sorten rohe Felle
2 junge Kaufleute und Häute ſowie

de 2 öchgfwolle

0000000

Evangeliſche Kirchengemeinde Röſſen.
Sonntag, den 11. November 1923 (24. n. Trinit.)

Vorm. 10 Uhr Paſtor Jentzſch.
Katholiſche Gemeinde.

Sonnabend, von 5 und 8 Uhr ab:
gelegenheit.

Sonntag, den 11. November 1923
Früh von 6.30 Uhr an: Beichtgelegenheit; 7.30

Uhr: Frühmeſſe mit Predigt; 10 Uhr: Hochamt
mit Predigt 6 Uhr: Andacht.

Neu-Röſſen. 8 Uhr mit Predigt in
der Kirche 10.30 Uhr: Heil. Meſſe mit Predigt
in der Schule.

Naundorf. 8 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.
Stöbnitz. 11 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.
Kayna. 8 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.

Unſere nur erſtklaſſigen, allgemein eingeführt. u. nach
weislich tauſendfach freiwillig er begutachteten

e ein e rei dir. 3 Szu u. T zBr- en b el tabri k. Suh (hur.)

Beicht

Mchtung? Fellßängier!
Koufe zu lugespreiſen

Alle öorten Felle
Ach Eleljelle,

beſondere Preie Jür Haſen u. Roßhaare.

einziger FellFiltule
hHarru MWeinroth,

Halle a Flellcherſtr. 0.

e 2 rallne fellenhautdenttale Domst.
unt. H. anFiliale Gotthardtſtraße 38.

ögl. baldA u S i e Beamter ſucht mkönnen r den Gatten ber hethmann möbl. Zimmer.

den Anzug oder Paletot e 2 Bettwäſche wird geſtellt.Anzug P 4ſelbſt fertigen Proſpekt Werkstätten Offerten erb. unt. E. J.
aratie. Ruf Hamburg 26 für Wohnungskunst 162 a. d. Fil. Gotthardtſtr.

Stoeckharotſtraße 52. an S Herr ſu ſoſor gegen
alle a. d. 2- beſte Bezahlung

Kkaufe ausgeß, Große Steinstrade 79- 80. möbl. Zimmer.
Angeb. unt. V G. 184Dam enhugr Dorneßme die Filiale Gotthardtſtr.

20 Milliarden. Speiſezimmer Nöbl. Zimmer
Alfred Kluge, Friſeur in beſſerem Hauſe geſucht.i tellt. Off.Werſeburg, Bahnhofſtr. 8. S i on di s

s Nationalkassen ſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.Olstergarwitur, u Se Beamter ſucht mögl. bald
kau üzgler, Berlin,diegen, geg. Lebens S z 3h re einer Suaße möbl. Zimmer

e

lifi Angebotedamenräder Milllürro ch
(auch getrag. zu k Filiale Gotthardiſtr 39.mm Frlf., pr. Hummi. gef ucht. erten unter

Jahr Garantiel 100 Gold N.
t.

gaſſel6. Tel.

A. B. 20 an die Filiale Möbl. Zimmer von jglen re re a“ u. 4 ie 4 d.


	Merseburger Tageblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Ausgabe
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






